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(54) UNTERFLASCHE FÜR EIN HEBEZEUG

(57) Unterflasche (2) für ein Hebezeug, mit einem
Lasthaken (1), der an einer Tragstruktur (3) der Unter-
flasche (2) aufgenommen ist, wobei ein Hakenmaul (1a)
des Lasthakens (1) über ein schwenkbar an dem Last-
haken (1) gelagertes Verriegelungsmittel (4) verriegelt
werden kann, wobei das Verriegelungsmittel (4) mittels
eines ansteuerbaren Aktuators (6) verschwenkt werden
kann,
wobei an der Tragstruktur (3) der Unterflasche (2) eine
vertikal geführte Druckplatte (11) angeordnet ist, die mit
dem schwenkbar an dem Lasthaken (1) gelagerten Ver-
riegelungsmittel (4) derartig zusammenwirkt, dass das
Verriegelungsmittel (4) bei einer vertikalen Bewegung
der Druckplatte (11) verschwenkt, wobei der Aktuator (6)
ausgebildet ist, die Druckplatte (11) vertikal zu bewegen.

Es ist vorgesehen, dass der Lasthaken (1) um eine
vertikale Achse (V) gegenüber der Tragstruktur (3) der
Unterflasche (2) und gegenüber der vertikal an der
Tragstruktur (3) geführten Druckplatte (11) drehbar ist,
wobei ein Betätigungsarm (4a) des Verriegelungsmittels
(4) gleitend an der Druckplatte (11) derartig anliegt, dass
die über den Aktuator (6) vertikal bewegliche Druckplatte
(11) das Verriegelungsmittel (4) an dem drehbaren Last-
haken (1) unabhängig von einer Drehstellung des Last-
hakens (1) über den Betätigungsarm (4a) verschwenken
kann.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Unterfla-
sche für ein Hebezeug.
[0002] Unterflaschen für Hebezeuge weisen normaler-
weise eine Tragstruktur auf, an der eine Lasthaken über
eine Lasthaken-Aufnahme gehalten ist, wobei der Last-
haken je nach Ausführung über ein entsprechendes La-
ger auch drehbar an der Unterflasche gelagert sein kann,
beispielsweise um 360° drehbar. Um eine vom drehba-
ren oder festen Lasthaken aufgenommene Last zu si-
chern, sind Hakenmaulsicherungen bzw. Verriegelungs-
mittel bekannt, die ein Hakenmaul des Lasthakens stel-
lungsabhängig verschließen können. Diese Verriege-
lungsmittel sind um eine Rotationsachse schwenkbar am
Lasthaken befestigt und können zwischen einer geöff-
neten und einer verriegelten Stellung verstellt werden.
[0003] Diese Verstellung kann manuell oder für nicht
verdrehbare Lasthaken auch automatisiert erfolgen. Bei-
spielhaft ist ein elektrisch betätigbares Verriegelungsmit-
tel an einem nicht drehbar gelagerten Lasthaken in DE
10 2018 116 021 B3 beschrieben, wobei das Verriege-
lungsmittel über einen an der Tragstruktur der Unterfla-
sche befestigten Aktuator, der auf eine Druckplatte ein-
wirkt, betätigt bzw. verstellt werden kann. Nachteilig bei
dieser Lösung ist, dass diese nicht oder nur sehr aufwen-
dig auf drehbare Lasthaken übertragbar ist.
[0004] Aufgabe der Erfindung ist daher, eine Unterfla-
sche bereitzustellen, die in einfacher Weise eine auto-
matische Sicherung einer Last ermöglicht, die an einem
drehbaren Lasthaken einer Unterflasche aufgenommen
ist.
[0005] Diese Aufgabe wird durch eine Unterflasche ge-
mäß dem unabhängigen Anspruch gelöst. Die Unteran-
sprüche geben bevorzugte Weiterbildungen an.
[0006] Erfindungsgemäß ist demnach eine Unterfla-
sche für ein Hebezeug vorgesehen, wobei ein an einer
Tragstruktur der Unterflasche aufgenommener Lastha-
ken um eine vertikale Achse gegenüber der Tragstruktur
der Unterflasche und gegenüber einer vertikal an der
Tragstruktur geführten Druckplatte drehbar ist, und wo-
bei ein Betätigungsarm eines Verriegelungsmittels (Ha-
kenmaulsicherung), mit dem ein Hakenmaul des Last-
hakens verriegelt werden kann, gleitend an der Druck-
platte, vorzugsweise an einer Unterseite der Druckplatte,
derartig anliegt, dass die über einen Aktuator vertikal be-
wegliche Druckplatte das Verriegelungsmittel unabhän-
gig von einer Drehstellung des Lasthakens über den Be-
tätigungsarm verschwenken kann. Unter einer vertikalen
Führung oder Bewegung ist dabei eine Bewegungsein-
schränkung bzw. eine Bewegung entlang oder parallel
zur vertikalen Achse der Unterflasche verstanden.
[0007] Vorteilhafterweise wird also eine konstruktiv
wenig aufwendige Lösung bereitgestellt, mit der ein
schwenkbar an dem Lasthaken gelagertes Verriege-
lungsmittel (Hakenmaulsicherung) mittels eines über
(Betätigungs-)Signale elektrisch oder pneumatisch oder
hydraulisch ansteuerbaren Aktuators, der beispielswei-

se auf einem elektrischen (elektromechanisch), pneuma-
tischen, hydraulischen oder einem anderen Funktions-
prinzip basiert, auch dann verschwenkt bzw. betätigt wer-
den kann, wenn der Lasthaken gegenüber der Tragstruk-
tur der Unterflasche vollumfänglich, d.h. um 360° ver-
dreht werden kann. Daher kann auch bei einer solchen
Unterflasche mit drehbarem Lasthaken die Last automa-
tisch gesichert bzw. freigegeben werden, ohne dass es
einer manuellen Verriegelung bzw. Entriegelung bedarf.
[0008] Der beschriebene Betätigungsmechanismus
zum Betätigen bzw. Verstellen des Verriegelungsmittels
ist dabei sowohl auf Unterflaschen mit frei verdrehbaren
Lasthaken als auch mit motorisch verdrehbaren Lastha-
ken adaptierbar. Auch sonst übliche Funktionalitäten der
Unterflasche werden dadurch nicht beeinflusst, da dieser
Betätigungsmechanismus nicht in die drehgelenkige
Aufnahme des Lasthakens eingreift.
[0009] Die jeweils eingestellte Stellung (verriegelt oder
geöffnet) kann dann auch bei einer Verdrehung des Last-
hakens beibehalten werden, da der Betätigungsarm des
Verriegelungsmittels bei einer Verdrehung des Lastha-
kens entlang der entsprechend verstellten Druckplatte
gleiten kann, so dass die Druckplatte unabhängig von
der Drehstellung unverändert auf das Verriegelungsmit-
tel einwirken kann und die Stellung des Verriegelungs-
mittels dadurch durchgängig gehalten wird. Um eine ver-
schleißbedingte Beschädigung des Betätigungsarms
oder der Unterseite der Druckplatte zu vermeiden, liegt
der Betätigungsarm vorzugsweise über eine Rolle glei-
tend an der Unterseite der Druckplatte an.
[0010] Vorteilhafterweise ist es dann auch weiterhin
möglich, dass das Verriegelungsmittel manuell betätigt
werden kann, insbesondere aus der verriegelten Stel-
lung in die geöffnete Stellung gebracht werden kann, oh-
ne den Betätigungsmechanismus mit dem Aktuator und
ggf. weiteren Komponenten zu beeinflussen bzw. zu be-
einträchtigen. In dem genannten Fall führt nämlich die
manuelle Betätigung bzw. Verstellung, beispielsweise im
Defektfall, allenfalls zu einem Abheben des Betätigungs-
arms von der Unterseite der Druckplatte, wodurch eine
unmittelbare Rückwirkung auf den Betätigungsmecha-
nismus vermieden werden kann.
[0011] Vorzugsweise ist weiterhin vorgesehen, dass
die Druckplatte über mindestens ein, vorzugsweise drei,
Führungselemente, beispielsweise Rundstangen, verti-
kal verschieblich an der Tragstruktur geführt ist, wobei
das mindestens eine Führungselement dazu vertikal ver-
schieblich in mindestens einer Bohrung in der Tragstruk-
tur, beispielsweise in einer die Tragstruktur nach unten
begrenzende untere Platte, aufgenommen ist. Dadurch
wird eine einfache Führung gewährleistet, wobei insbe-
sondere bei drei Führungselementen, die gleichmäßig
auf einem (virtuellen) Kreis angeordnet sind, ein Verkip-
pen und damit ein Verkanten der Druckplatte vermieden
werden kann. Dies wird durch die Ausführung der Füh-
rungselemente als Rundstangen weiter optimiert. Die ge-
führte Aufnahme an der Tragstruktur ermöglicht zudem
einen einfachen und robusten Aufbau.
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[0012] Für die Übertragung der Bewegung vom Aktu-
ator auf die Druckplatte sind mehrere Möglichkeiten ge-
geben. Gemäß einer Ausführungsform ist vorgesehen,
dass der ansteuerbare Aktuator direkt oder über eine He-
belmechanik auf eine obere Aufhängung innerhalb der
Tragstruktur einwirkt, wobei die obere Aufhängung mit
der Druckplatte verbunden ist, vorzugsweise über das
mindestens eine Führungselement. Das mindestens ei-
ne Führungselement kann also in diesem Fall eine Dop-
pelfunktion erfüllen und für eine vertikale Führung als
auch für eine Übertragung der Bewegung auf die Druck-
platte sorgen. Über die Hebelmechanik kann zudem eine
bestimmte Übersetzung eingestellt werden und die Po-
sitionierung des Aktuators optimiert werden.
[0013] Es ist nämlich vorgesehen, dass der Aktuator
eine linear entlang einer Aktuator-Achse bewegliche
Ausgangswelle aufweist, wobei die Ausgangswelle in
dieser Ausführungsform mittelbar über die obere Aufhän-
gung (und ggf. die Hebelmechanik) mit der Druckplatte
verbunden ist, wobei die lineare Bewegung der Aus-
gangswelle entlang der Aktuator-Achse in eine lineare
Bewegung der Druckplatte entlang der vertikalen Achse
übertragen wird. Die Aktuator-Achse muss im Falle einer
Hebelmechanik nicht zwangsläufig mit der vertikalen
Achse, entlang derer sich die Druckplatte bewegt, über-
einstimmen, wodurch die Konstruktion des Betätigungs-
mechanismus, insbesondere der Einbau des Aktuators,
flexibler gestaltet werden kann. Es ist jedoch grundsätz-
lich auch möglich, dass die Aktuator-Achse im Wesent-
lichen parallel zur vertikalen Achse liegt, so dass eine
Hebelmechanik nicht zwingend nötig ist, um die lineare
Bewegung der Ausgangswelle auf die obere Aufhängung
und in die Druckplatte zu übertragen.
[0014] Vorzugsweise ist dabei weiterhin vorgesehen,
dass die Hebelmechanik durch einen gelenkig mit der
Tragstruktur verbundenen Winkelhebel gebildet ist, wo-
bei

- ein erster Hebelarm des Winkelhebels direkt oder
über ein Verbindungselement gelenkig mit der obe-
ren Aufhängung verbunden ist und

- ein zweiter Hebelarm des Winkelhebels mit dem Ak-
tuator zusammenwirkt, so dass bei einer Ansteue-
rung des Aktuators die obere Aufhängung und die
damit verbundene Druckplatte über die Hebelme-
chanik vertikal bewegt werden kann. Auf diese Wei-
se wird eine einfache Konstruktion ermöglicht, die
flexibel an die jeweilige Anwendung angepasst wer-
den kann, indem der Winkelhebel beispielsweise in
Abhängigkeit des zur Verfügung stehenden Bau-
raums und der Leistung des Aktuators ausgebildet
wird.

[0015] Gemäß einer weiteren Ausführungsform kann
aber auch vorgesehen sein, dass der ansteuerbare Ak-
tuator direkt auf die über das mindestens eine Führungs-
element vertikal geführte Druckplatte einwirkt, indem die
Ausgangswelle dann unter Umgehung der Führungse-

lemente mit der Druckplatte verbunden ist, beispielswei-
se indem in der Tragstruktur eine Öffnung eingebracht
ist, insbesondere in einer unteren Platte der Tragstruktur,
wobei die Ausgangswelle des an der Tragstruktur befes-
tigten Aktuators vertikal verschieblich durch die Öffnung
ragt und direkt mit der Druckplatte verbunden ist, um bei
einer Ansteuerung des Aktuators die Druckplatte vertikal
zu bewegen. Die Führungselemente dienen dann ledig-
lich der Führung der Druckplatte und die Betätigungsbe-
wegung wird an einer anderen Stelle in die Druckplatte
eingeleitet.
[0016] Vorzugsweise ist weiterhin vorgesehen, dass
die Druckplatte unterhalb der Tragstruktur angeordnet
ist und vorzugsweise von einer die Druckplatte außen-
seitig vollständig umlaufenden Blende umgeben ist. Da-
durch kann die Druckplatte vor äußeren Einflüssen ge-
schützt werden. Vorzugsweise ist weiterhin vorgesehen,
dass der Aktuator innerhalb der Tragstruktur über eine
Aktuator-Aufnahme fest oder schwenkbar an der
Tragstruktur befestigt ist. Der Aktuator ist also geschützt
und verdeckt innerhalb der Tragstruktur angeordnet und
je nach Übertragungsmechanismus fest oder beweglich.
[0017] Vorzugsweise ist weiterhin vorgesehen, dass
das Verriegelungsmittel durch den Betätigungsarm und
einem starr damit verbundenen Verriegelungsarm gebil-
det ist, so dass ein hebelartiges Verriegelungsmittel aus-
gebildet wird, wobei das Verriegelungsmittel über einen
Schaft gelenkig an dem Lasthaken befestigt ist, so dass
das Verriegelungsmittel um eine durch den Schaft gebil-
dete Rotationsachse verschwenken kann. Dadurch wer-
den ein einfacher Aufbau und eine einfache Betätigung
ermöglicht und eine zuverlässige Verschließbarkeit des
Hakenmauls gewährleistet, wenn die Druckplatte auf den
Betätigungsarm einwirkt.
[0018] Vorzugsweise ist weiterhin vorgesehen, dass
das Verriegelungsmittel über ein Federmittel federvor-
gespannt an dem Lasthaken gelagert ist, wobei das Fe-
dermittel das Verriegelungsmittel in eine geschlossene
Stellung, in der das Hakenmaul durch den Verriegelungs-
arm des Verriegelungsmittels verschlossen bzw. verrie-
gelt ist, vorspannt. Da das Verriegelungsmittel bei einem
Anheben der Druckplatte aufgrund des gleitenden Anlie-
gens nicht automatisch mitgenommen bzw. mitgezogen
wird, kann durch die Federvorspannung eine Rückver-
stellung des Verriegelungsmittels sichergestellt werden,
wenn sich dieses aufgrund des Gewichts des Verriege-
lungsarms nicht automatisch zurückverstellt.
[0019] Vorzugsweise ist weiterhin vorgesehen, dass
die Druckplatte ringförmig ausgeführt ist, wobei ein durch
die Tragstruktur verlaufender Hakenschaft des Lastha-
kens durch eine die Ringform ausbildende mittige Aus-
sparung der Druckplatte geführt ist. Damit kann auf ein-
fache Weise eine vollumfängliches Entlanggleiten des
Betätigungsarms an der Druckplatte ermöglicht und
gleichzeitig eine drehbare Aufnahme des Lasthakens ge-
währleistet werden.
[0020] Vorzugsweise ist weiterhin vorgesehen, dass
die Druckplatte aus einem elektrisch isolierenden Mate-
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rial gefertigt ist. Dadurch kann sichergestellt werden,
dass der Lasthaken gegenüber dem Rest der Unterfal-
sche isoliert ist und dadurch keine elektrische Spannung
oder Strom von dem oder auf den Lasthaken übertragen
wird, was die Betriebssicherheit erhöht.
[0021] Die Erfindung wird im Folgenden anhand von
Zeichnungen näher erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 eine Unterflasche mit einem Verriege-
lungsmittel in einer verriegelten Stellung;

Fig. 2a, 2b die Unterflasche gemäß Fig. 1 in einer ge-
öffneten Stellung;

Fig. 3 eine Schnittansicht der Unterflasche ge-
mäß Fig. 1 und 2;

Fig. 4a, 4b Detailansichten eines Betätigungsmecha-
nismus zum Einstellen der Stellungen in
Fig. 1 und Fig. 2a; und

Fig. 5 die erfindungsgemäße Unterflasche in ei-
ner weiteren Ausführungsform.

[0022] In Figur 1 ist ein Lasthaken 1 als Bestandteil
einer Unterflasche 2 dargestellt, wobei der Lasthaken 1
um eine vertikale Achse V frei drehbar in einer Tragstruk-
tur 3 der Unterflasche 2 aufgenommen ist. Mit dem Last-
haken 1 können in ein Hakenmaul 1a des Lasthakens 1
eingehängte Lasten (nicht dargestellt) getragen werden,
wobei die getragene Last über ein das Hakenmaul 1a
verschließbares Verriegelungsmittel 4 gesichert werden
kann.
[0023] Gemäß der Erfindung kann das Verriegelungs-
mittel 4 dabei über einen nachfolgend beschriebenen Be-
tätigungsmechanismus 5 elektrisch oder hydraulisch
oder pneumatisch betätigt werden.
[0024] Dazu ist an der Tragstruktur 3, die im sichtbaren
Teil insbesondere aus einer oberen Platte 3a, einer un-
teren Platte 3b und die Platten 3a, 3b verbindenden Trä-
gerstäben 3c besteht, ein Aktuator 6 angeordnet, der
über elektrische oder hydraulische oder pneumatische
(Betätigungs-)Signale angesteuert werden kann. Dieser
Aktuator 6 kann ein elektrisch, pneumatisch, hydraulisch
oder nach einem anderen Funktionsprinzip wirkender
Aktuator 6 sein, dessen Ausgangswelle 6a gemäß den
Figuren 4a, 4b in Abhängigkeit des entsprechenden (Be-
tätigungs-)Signals entlang einer Aktuator-Achse A linear
beweglich ist. Der Aktuator 6 bzw. die Aktuator-Achse A
sind in der in Fig. 4a und 4b dargestellten Ausführungs-
form im Wesentlichen horizontal ausgerichtet (in Bezug
zur Unterflasche 2), wobei die Aktuator-Achse A gegen-
über der Horizontalen stellungsabhängig auch ver-
schwenken kann (s. z.B. Fig. 4a). Der Aktuator 6 ist dazu
in geeigneter Weise über eine Aktuator-Aufnahme 6b
schwenkbar mit der Tragstruktur 3 bzw. der unteren Plat-
te 3b verbunden.
[0025] Der Aktuator 6 ist im dargestellten Ausfüh-

rungsbeispiel ausgangsseitig über die Ausgangswelle 6a
mit einer Hebelmechanik 7 (s. Fig. 4a, 4b) wirkverbun-
den, wobei die Hebelmechanik 7 die lineare Bewegung
der Ausgangswelle 6a in eine obere Aufhängung 8 über-
trägt. Die in Fig. 4a und 4b lediglich beispielhaft angege-
bene Hebelmechanik 7 weist dazu einen Winkelhebel 7a
auf, der in einem Drehpunkt 7b gelenkig an der Tragstruk-
tur 3 befestigt ist. Von dem Drehpunkt 7b ausgehend ist
ein erster Hebelarm 7c gelenkig mit einem Verbindungs-
element 7e verbunden und ein zweiter Hebelarm 7d ge-
lenkig mit der Ausgangswelle 6a des Aktuators 6. Das
Verbindungselement 7e ist wiederum gelenkig mit der
oberen Aufhängung 8 verbunden. Der erste Hebelarm
7c und der zweite Hebelarm 7d sind dabei im dargestell-
ten Ausführungsbeispiel in einem spitzen Winkel zuein-
ander angeordnet.
[0026] Auf diese Weise wird bei einer linearen Bewe-
gung der Ausgangswelle 6a über den zweiten Hebelarm
7d der Winkelhebel 7a um den Drehpunkt 7b ver-
schwenkt, woraufhin der erste Hebelarm 7c die obere
Aufhängung 8 nach oben oder nach unten (entlang der
vertikalen Achse V) verstellt. Statt der dargestellten He-
belmechanik 7 kann eine solche vertikale Bewegung der
oberen Aufhängung 8 auch durch eine gleichwirkende,
dem Fachmann bekannte Hebelmechanik bewirkt wer-
den.
[0027] Gemäß einer nicht dargestellten Ausführung
kann die Ausgangswelle 6a des Aktuator 6 auch direkt,
d.h. ohne eine zusätzliche Hebelmechanik 7, mit der obe-
ren Aufhängung 8 starr oder gelenkig verbunden sein.
Dadurch kann bei einer dann im Wesentlichen vertikal
ausgerichteten Aktuator-Achse A die obere Aufhängung
8 auch direkt nach oben und unten verstellt werden.
[0028] Im dargestellten Ausführungsbeispiel ist die
obere Aufhängung 8 plattenförmig bzw. ringförmig mit
einer Ringöffnung 8a ausgeführt und ebenfalls innerhalb
der Tragstruktur 3 zwischen den beiden Platten 3a, 3b
parallel dazu verlaufend angeordnet. Durch die Ringöff-
nung 8a der oberen Aufhängung 8 und im Übrigen auch
durch mittige Öffnungen in der obere Platte 3a und in der
untere Platte 3b verläuft ein Hakenschaft 1b, wobei der
Lasthaken 1 über den Hakenschaft 1b innerhalb der
Tragstruktur 3 mit einer Lasthaken-Aufnahme 3d verbun-
den ist, wobei die Lasthaken-Aufnahme 3d mit einem
Lager 3e an der Tragstruktur 3 zusammenwirkt, um eine
360° Drehung des Lasthakens 1 zu ermöglichen. Ergän-
zend können auch Wiegezellen in der Lasthaken-Auf-
nahme 3d vorgesehen sein.
[0029] Die obere Aufhängung 8 ist ferner mit drei Füh-
rungselementen 9, beispielsweise Rundstangen 9a, ver-
bunden, die innerhalb der Tragstruktur 3 parallel zur ver-
tikalen Achse V verlaufen und jeweils durch eine Bohrung
10 in der unteren Platte 3b der Tragstruktur 3 gesteckt
sind (s. auch Fig. 3) und in den Bohrungen 10 entlang
der vertikalen Achse V verschieblich sind. Aufgrund die-
ser Einschränkung der Bewegung der Führungselemen-
te 9 auf die vertikale Achse V ist auch die Bewegung der
damit starr verbundenen oberen Aufhängung 8 einge-
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schränkt, d.h. auch diese kann sich nur entlang der ver-
tikalen Achse V bewegen, insbesondere wenn der Aktu-
ator 6 betätigt wird.
[0030] Im gezeigten Ausführungsbeispiel dienen die
drei Führungselemente 9 nicht nur der Führung der obe-
ren Aufhängung 8, sondern auch der vertikalen Führung
und der Betätigung der unterhalb der Tragstruktur 3 bzw.
unterhalb der unteren Platte 3b angeordneten Druckplat-
te 11. Durch das Vorsehen von drei Führungselementen
9, die zudem als Rundstangen 9a ausgeführt sind, kann
eine Verkantung bzw. Verkippung bei der geführten Be-
wegung sowohl der oberen Aufhängung 8 als auch der
Druckplatte 11 zuverlässig verhindert werden. Grund-
sätzlich sind auch andere mechanische Konstruktionen
möglich, die eine solche verkantungsfreie Führung ent-
lang der vertikalen Achse V ermöglichen.
[0031] Um die Druckplatte 11 zu betätigen, sind untere
Enden 12 der Führungselemente 9 jeweils mit der Druck-
platte 11 fest verbunden, beispielsweise verschraubt
oder verschweißt, so dass sich eine vertikale Bewegung
der oberen Aufhängung 8 über die Führungselemente 9
auch auf die Druckplatte 11 überträgt. Die Druckplatte
11 bewegt sich also bei Betätigung des Aktuators 6 mit
der oberen Aufhängung 8 zusammen entlang der verti-
kalen Achse V nach oben oder nach unten. Die Druck-
platte 11 ist vorzugsweise ebenfalls ringförmig ausge-
führt, so dass der Hakenschaft 1b durch die Druckplatte
11 hindurch in die Tragstruktur 3 eingeführt werden kann.
[0032] Gemäß einer in Fig. 5 dargestellten Ausfüh-
rungsform kann der Aktuator 6 mit seiner Ausgangswelle
6a auch direkt auf die Druckplatte 11 einwirken, um diese
nach oben oder nach unten zu bewegen. Dazu ist in der
unteren Platte 3b eine zusätzliche Öffnung 3f einge-
bracht, um einen Durchgang vom Inneren der Tragstruk-
tur 3 nach außen bereitzustellen. Durch diese Öffnung
3f ragt die Ausgangswelle 6a des Aktuators 6 derart, dass
die Ausgangswelle 6a mit der unterhalb der unteren Plat-
te 3b liegenden Druckplatte 11 verbunden werden kann.
[0033] Die Aktuator-Achse A ist also in dieser Ausfüh-
rungsform im Wesentlichen parallel zur vertikalen Achse
V ausgerichtet und die Öffnung 3f in der unteren Platte
3b so bemessen, dass eine vertikale Bewegung der Aus-
gangswelle 6a innerhalb der Öffnung 3f möglich ist.
Durch eine entsprechende Ansteuerung des Aktuators
6, der über eine Aktuator-Aufnahme 6b fest mit der un-
teren Platte 3b verbunden ist, kann auf diese Weise
ebenfalls eine vertikale Verstellung der Druckplatte 11
erreicht werden, ohne dabei auf eine Hebelmechanik 7
angewiesen zu sein. Die Unterflasche 2 gemäß Fig. 5 ist
in allen anderen Komponenten analog zu der Ausfüh-
rungsform in den Fig. 4a, 4b aufgebaut, die daher mit
denselben Bezugszeichen versehen sind. In dem Fall
dienen die Führungselemente 9 nicht mehr zur Betäti-
gung der Druckplatte 11, sondern lediglich zur verkan-
tungsfreien Führung der Druckplatte 11 an der Tragstruk-
tur 3 bzw. an der unteren Platte 3b.
[0034] Zusammenfassend kann in allen Ausführungs-
formen über den Betätigungsmechanismus 5 bei einer

entsprechenden Ansteuerung des Aktuators 6 eine line-
are Bewegung der Ausgangswelle 6a entlang der Aktu-
ator-Achse A eine durch die Führungselemente 9 geführ-
te lineare Bewegung der Druckplatte 11 entlang der ver-
tikalen Achse V bewirkt werden (unmittelbar oder mittel-
bar über die obere Aufhängung 8, mit oder ohne die zu-
sätzliche Hebelmechanik 7).
[0035] Über die derartig bewegbare Druckplatte 11
kann dann das Verriegelungsmittel 4 entsprechend be-
tätigt werden, wobei dazu ein Betätigungsarm 4a des
Verriegelungsmittels 4 an einer Unterseite 11a der
Druckplatte 11 gleitend anliegt, beispielsweise über eine
Rolle 14, um eine verschleißbedingte Abnutzung der
Komponenten im Betrieb zu vermeiden bzw. zu verlang-
samen. Das Verriegelungsmittel 4 ist wie dargestellt in
einem Übergangsbereich 1c zwischen dem Hakenschaft
1b und einem Hakenhals 1d des Lasthakens 1 über einen
eine Rotationsachse R definierenden Schaft 13 drehbar
am Lasthaken 1 befestigt. Ausgehend vom Schaft 13 ragt
der Betätigungsarm 4a nach oben hin zur Druckplatte 11
und ein Verriegelungsarm 4b des Verriegelungsmittels
4 nach unten hin in Richtung des Hakenmauls 1a.
[0036] In der in Fig. 1 dargestellten verriegelten Stel-
lung SV ist die Druckplatte 11 innerhalb einer Blende 15
vertikal nach oben verstellt, so dass in der entsprechen-
den Gleitstellung des Betätigungsarms 4a der starr damit
verbundene Verriegelungsarm 4b das Hakenmaul 1a
zwischen dem Schaft 13 und einer Hakenspitze 1e be-
deckt und das Hakenmaul 1a dadurch verschließt bzw.
verriegelt. Eine eingehängte Last wird dadurch gesichert.
Die dazu korrespondierende Stellung des Aktuators 6
innerhalb der Tragstruktur 3 ist in Fig. 4a für das darge-
stellte Ausführungsbeispiel gezeigt.
[0037] Wird die Druckplatte 11 durch eine entspre-
chende Ansteuerung des Aktuators 6 entweder unmittel-
bar (Fig. 5) oder mittelbar über die Hebelmechanik 7 und
die obere Aufhängung 8 (s. Fig. 2a und 4b) innerhalb der
Blende 15 vertikal nach unten verstellt, wird das Verrie-
gelungsmittel 4 über den Betätigungsarm 4a um die Ro-
tationsachse R verschwenkt, wie in Fig. 2a bzw. Fig. 5
dargestellt, wodurch das Hakenmaul 1a geöffnet bzw.
freigegeben wird. In dieser geöffneten Stellung SO kann
eine Last aufgenommen bzw. abgenommen werden.
[0038] Da die Druckplatte 11 vorliegend ringförmig
ausgeführt ist, d.h. im Inneren eines vollumfänglichen
Kreisrings eine mittige Aussparung 11b aufweist, durch
die der Hakenschaft 1b nach oben in die Tragstruktur 3
ragt, kann der Betätigungsarm 4a unabhängig von der
Drehstellung des Lasthakens 1 vollumfänglich im Be-
reich des Kreisrings an der Unterseite 11a der Druckplat-
te 11 gleitend anliegen. Dadurch kann eine Verstellung
des Verriegelungsmittels 4 in jeder beliebigen Drehstel-
lung des Lasthakens 1 herbeigeführt und eine eingestell-
te Stellung SO, SV des Verriegelungsmittels 4 während
einer Verdrehung des Lasthakens 1 auch beibehalten
werden. Dies wird durch eine in der Tragstruktur 3 inte-
grierte Mechanik bzw. Betätigungsmechanismus 5 be-
wirkt, die bzw. der sich bei einer solchen Verdrehung des
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Lasthakens 1 nicht mit verdreht, so dass die Komplexität
und der Konstruktionsaufwand für eine solche Verriege-
lung minimiert werden können. Demnach sind auch be-
stehende Unterflaschen 2 mit frei oder motorisch ver-
drehbaren Lasthaken 1 nicht aufwendig anzupassen,
wenn diese mit einem solchen Betätigungsmechanismus
5 bzw. einem solchen über den Aktuator betätigbaren
Verriegelungsmittel 4 nachgerüstet bzw. ausgerüstet
werden sollen.
[0039] Damit das Verriegelungsmittel 4 aus der geöff-
neten Stellung SO in die verriegelte Stellung SV sicher
zurückkehren kann, wenn dies über eine Ansteuerung
des Aktuators 6 entsprechend angewiesen wird, kann
das Verriegelungsmittel 4 über ein Federmittel 16, das
im Bereich des Schafts 13 bzw. der Rotationsachse R
am Lasthaken 1 angeordnet ist, federvorgespannt sein.
[0040] Ferner kann durch den beschriebenen Aufbau
auch ein manuelles Öffnen des Hakenmauls 1a sicher-
gestellt werden, wie in Fig. 2b dargestellt. Fällt der Be-
tätigungsmechanismus 5 aus irgendeinem Grund aus
oder bleibt die entsprechende Ansteuerung des Aktua-
tors 6 aus, so kann das Verriegelungsmittel 4 aus der in
Fig. 1 dargestellten verriegelten Stellung SV durch Aus-
üben einer Kraft auf den Verriegelungsarm 4b gegen die
Federkraft des Federmittels 16 auch manuell geöffnet
werden, um das Hakenmaul 1a freizugeben. Der Betäti-
gungsarm 4a hebt dann von der Unterseite 11a der
Druckplatte 11 ab, so dass ein solches manuelles Betä-
tigen nicht weiter behindert wird und auch der Betäti-
gungsmechanismus 5 durch eine solche manuelle Betä-
tigung nicht beeinträchtigt wird. Dieses manuelle Öffnen
kann im Übrigen in derselben Weise auch bei der Aus-
führungsform gemäß Fig. 5 erfolgen.
[0041] Um eine elektrische Isolierung des Lasthakens
1 gegenüber der Tragstruktur 3 bzw. dem Betätigungs-
mechanismus 5 bzw. dem restlichen Teil des Hebezeugs
zu gewährleisten, ist die Druckplatte 11 aus einem elek-
trisch isolierenden Material gefertigt. Dadurch wird eine
möglichweise bereits vorhandene Isolierung des Lastha-
kens 1 gegenüber der restlichen Unterflasche 2 nicht be-
einträchtigt.

Bezugszeichenliste

[0042]

1 Lasthaken
1a Hakenmaul
1b Hakenschaft
1c Übergangsbereich
1d Hakenhals
1e Hakenspitze
2 Unterflasche
3 Tragstruktur
3a obere Platte
3b untere Platte
3c Trägerstab
3d Lasthaken-Aufnahme

3e Lager
3f Öffnung in der unteren Platte 3b
4 Verriegelungsmittel
4a Betätigungsarm
4b Verriegelungsarm
4c oberes Ende des Betätigungsarms 4a
5 Betätigungsmechanismus
6 Aktuator
6a Ausgangswelle des Aktuators 6
6b Aktuator-Aufnahme
7 Hebelmechanik
7a Winkelhebel
7b Drehpunkt
7c erster Hebelarm
7d zweiter Hebelarm
7e Verbindungselement
8 obere Aufhängung
8a Ringöffnung
9 Führungselement
9a Rundstange
10 Bohrung in der unteren Platte 3b
11 Druckplatte
11a Unterseite der Druckplatte 11
11b mittige Aussparung in der Druckplatte 11
12 unteres Ende des Führungselementes
13 Schaft
14 Rolle
15 Blende
16 Federmittel
A Aktuator-Achse
R Rotationsachse
SV verriegelte Stellung
SO geöffnete Stellung
V vertikale Achse

Patentansprüche

1. Unterflasche (2) für ein Hebezeug, mit einem Last-
haken (1), der an einer Tragstruktur (3) der Unter-
flasche (2) aufgenommen ist, wobei ein Hakenmaul
(1a) des Lasthakens (1) über ein schwenkbar an
dem Lasthaken (1) gelagertes Verriegelungsmittel
(4) verriegelt werden kann, wobei das Verriege-
lungsmittel (4) mittels eines ansteuerbaren Aktua-
tors (6) verschwenkt werden kann,

wobei an der Tragstruktur (3) der Unterflasche
(2) eine vertikal geführte Druckplatte (11) ange-
ordnet ist, wobei die Druckplatte (11) mit dem
schwenkbar an dem Lasthaken (1) gelagerten
Verriegelungsmittel (4) derartig zusammen-
wirkt, dass das Verriegelungsmittel (4) bei einer
vertikalen Bewegung der Druckplatte (11) ver-
schwenkt, wobei der Aktuator (6) ausgebildet
ist, die Druckplatte (11) vertikal zu bewegen,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Lasthaken (1) um eine vertikale Achse (V)
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gegenüber der Tragstruktur (3) der Unterflasche
(2) und gegenüber der vertikal an der Tragstruk-
tur (3) geführten Druckplatte (11) drehbar ist,
wobei ein Betätigungsarm (4a) des Verriege-
lungsmittels (4) gleitend an der Druckplatte (11)
derartig anliegt, dass die über den Aktuator (6)
vertikal bewegliche Druckplatte (11) das Verrie-
gelungsmittel (4) an dem drehbaren Lasthaken
(1) unabhängig von einer Drehstellung des Last-
hakens (1) über den Betätigungsarm (4a) ver-
schwenken kann.

2. Unterflasche (2) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Druckplatte (11) über min-
destens ein, vorzugsweise drei, Führungselemente
(9) vertikal verschieblich an der Tragstruktur (3) ge-
führt ist, wobei das mindestens eine Führungsele-
ment (9) dazu vertikal verschieblich in mindestens
einer Bohrung (10) in der Tragstruktur (3) aufgenom-
men ist.

3. Unterflasche (2) nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das mindestens eine Füh-
rungselement (9) durch eine Rundstange (9a) gebil-
det ist.

4. Unterflasche (2) nach Anspruch 2 oder 3, dadurch
gekennzeichnet, dass der ansteuerbare Aktuator
(6) direkt oder über eine Hebelmechanik (7) auf eine
obere Aufhängung (8) einwirkt, wobei die obere Auf-
hängung (8) mit der Druckplatte (11) verbunden ist,
vorzugsweise über das mindestens eine Führungs-
element (9).

5. Unterflasche (2) nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Hebelmechanik (7) durch
einen gelenkig mit der Tragstruktur (3) verbundenen
Winkelhebel (7a) gebildet ist, wobei

- ein erster Hebelarm (7c) des Winkelhebels (7a)
direkt oder über ein Verbindungselement (7e)
gelenkig mit der oberen Aufhängung (8) verbun-
den ist und
- ein zweiter Hebelarm (7d) des Winkelhebels
(7a) mit dem Aktuator (6) zusammenwirkt, so
dass bei einer Ansteuerung des Aktuators (6)
die obere Aufhängung (8) und die damit verbun-
dene Druckplatte (11) über die Hebelmechanik
(7) vertikal bewegt werden kann.

6. Unterflasche (2) nach Anspruch 2 oder 3, dadurch
gekennzeichnet, dass der ansteuerbare Aktuator
(6) direkt auf die über das mindestens eine Füh-
rungselement (9) vertikal geführte Druckplatte (11)
einwirkt.

7. Unterflasche (2) nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass in der Tragstruktur (3) eine Öff-

nung (3f) eingebracht ist, insbesondere in einer un-
teren Platte (3b) der Tragstruktur (3), wobei eine
Ausgangswelle (6a) des an der Tragstruktur (3) be-
festigten Aktuators (6) vertikal verschieblich durch
die Öffnung (3f) ragt und direkt mit der Druckplatte
(11) verbunden ist, um bei einer Ansteuerung des
Aktuators (6) die Druckplatte (11) vertikal zu bewe-
gen.

8. Unterflasche (2) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Druckplatte (11) unterhalb der Tragstruktur (3) an-
geordnet ist und vorzugsweise von einer die Druck-
platte (11) außenseitig vollständig umlaufenden
Blende (15) umgeben ist.

9. Unterflasche (2) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Aktuator (6) innerhalb der Tragstruktur (3) über eine
Aktuator-Aufnahme (6b) fest oder schwenkbar an
der Tragstruktur (3) befestigt ist.

10. Unterflasche (2) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Aktuator (6) ein elektrisch, pneumatisch, hydraulisch
oder nach einem anderen Funktionsprinzip wirken-
der Aktuator (6) ist, der über elektrische, pneumati-
sche oder hydraulische Signale ansteuerbar ist zum
Betätigen des Verriegelungsmittels (4).

11. Unterflasche (2) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Verriegelungsmittel (4) durch den Betätigungsarm
(4a) und einem starr damit verbundenen Verriege-
lungsarm (4b) gebildet ist, wobei das Verriegelungs-
mittel (4) über einen Schaft (13) gelenkig an dem
Lasthaken (1) befestigt ist, so dass das Verriege-
lungsmittel (4) um eine durch den Schaft (13) gebil-
dete Rotationsachse (R) verschwenken kann.

12. Unterflasche (2) nach Anspruch 10, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Verriegelungsmittel (4)
über ein Federmittel (16) federvorgespannt an dem
Lasthaken (1) gelagert ist, wobei das Federmittel
(16) das Verriegelungsmittel (4) in eine geschlosse-
ne Stellung (SO), in der das Hakenmaul (1a) durch
den Verriegelungsarm (4b) des Verriegelungsmit-
tels (4) verschlossen ist, vorspannt.

13. Unterflasche (2) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Betätigungsarm (4a) über eine Rolle (14) gleitend
an der Unterseite (11a) der Druckplatte (11) anliegt.

14. Unterflasche (2) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Druckplatte (11) ringförmig ausgeführt ist, wobei ein
durch die Tragstruktur (3) verlaufender Hakenschaft
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(1b) des Lasthakens (1) durch eine die Ringform
ausbildende mittige Aussparung (11b) der Druck-
platte (11) geführt ist.

15. Unterflasche (2) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Druckplatte (11) aus einem elektrisch isolierenden
Material gefertigt ist.
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